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eisterrunüe Ser 2. Mannschaften
Eggenstein Hl.. — OcttSheim II . 2 : 1 <2 : 0>.

kjj][ der schlechten Witterung und dem oft böigen Wind wurde in
^ »ein ein forsches Spiel durchgesührt: die einwandfreie Schieds-
^

' lcistung trug zum guten Gelingen bei . Bei etwas mebr Glück hätten
ein Unentschieden herausholcn können, zumal ihr Schlußmann

u? hervorragende Ai 'zeit leistete. Das gleiche Lob kommt für den
, Irschen Hüter in rage . Die Tore für Eggenstein sielen beide vor
P,̂ hzeit . Ein Elfmeter vergab noch diese Elf in diesem Zeitraum .

erzielte das verdiente Ehrentor nach der Pause durch einen
Adelten Elfmeter . Wir sind auf das weitere Abschneiden dieser

Mannschaften gespannt . Er .

LeovolÄshafcn II . — Forchhetm II . 2 : 8.
en*' ff11 darf über dieses Spiel ruhig sagen , datz es bei den denkbar un-
an - Bodenverh cfttntffen ausgetragen wurde , aber von zwei 2J5flnn»

die sichtlich bestrebt waren , der Arbcitersportbewegung zur Wer-
verhelfen. -Liefe Absicht gelang vollauf . Wenn Forchhetm mit

.̂ ^ hen Sieg auffibartcn konnte, , fo ist es vor allen Dingen dem Um-

^ iüzuschreiben, ! ,aß Leopoldshafen mit Ersatz antreten mutzte . Beiden
^ Hasten Dank für das Gebotene. D.

. Eggenstein I . — HagSfcld I . 1 : 2.
J 1* Mannschaf«/en traten mit reichlichem Ersatz an . Das Spiel selbst

unter den Wctterverhältnissen gefallen, mußte aber wegen diesen
^dlaus der r/.rgulären Spielzeit abgebrochen werden .

„ Werturte/ .l kann über dar heutig« Spiel nicht abgegeben werden ,
Platzvevhältnifle viel zu schwierig waren , um einen einwandfreien
vorzusüf̂ ren ; doch sei gesagt, daß di« Spieler trotzdem sich ruhig
berhalte.m können.

« nieltngrn I . — Wolfartsweier I . 8 : 3.
L? hoher Torsegen war der Mannschaft aus Wolsartsweier heute be -

Auch hier trugen die Platzvcrhältntfse wesentlich dazu bei . Die
*>1 Mg „ nschasten trennten sich mit einem 5 : 0-Sieg für Knieltngen .

T . B.
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S' ue I . — Freie Turner Karlsruhe I . 1 : 3.

Forchhetm I . — Durlach I . 3 : 1V.
Aalst weilte auf dem Gelände in Forchhetm heute Durlach Forch-

ijj hatte das Pech seinen Gegner heute in bester Form anzutrefscn,
b Tsulach stellte eine ' Mannschaft ins Feld , welche ' alle » Anforderun -

stj^ l . cht wurde . Ganz besonders die Fünscrreihe leistete Großartiges ,
« auch die Zahl der geschosienen Tore besag«. Forchhetm zeigte
h' ls ' sonst gewohnte Spiel mtö versagte nahezu vollständig. Das

- 1 I klbst wurde in einer vorbildlichen Weise zum Austrag gebracht,
siedsriibtcr leitete zur vollsten Zufriedenheit . Forchheims zweite

^ l.'^asi mußte gegen Durlach eine 1 : 3-Ntederlage hinenhmcin

' ' Grünwlnkel I . — Union I . 0 : 1 .
" i- Mannschastcn waren bestrebt, ein gutes Spiel vorzuführen , was
gelang . Union war glücklich und konnte ein Tor erzielen. Grün -

Winkel war es trotz äußerster Anstrengung nicht möglich einen krönenden
Schuß anzubringen . Beim Schlußpfiff des gut amtierenden Schieds¬
richters war Union 1 : O- Siegcr . M . W .

Forbach I . — Durmersheim I . 1 : 3.
Gleich nach Anspiel legt Durmersheim sehr scharf los und kann schon

in den ersten zehn Minuten Forbachs Verteidigung zweimal überrumpeln .
Jetzt wacht auch Forbach auf und rückt eingemal überraschend vors geg¬
nerische Tor . Aber erst kurz vor Halbzeit kommt «S zum verdienten
Ehrentor . Mit einem Resultat von 1 : 2 werden die Seiten gewechselt .
Nach Halbzeit kommt sofort wieder sehr scharfes Tempo , das sogar einige¬
mal an die äußerste Grenzen kommt. Der Forbacher Tormann wird ein¬
mal sehr scharf genommen und kann nicht mehr weiter spielen. Auch ein
Spieler mutz einige Zeit aussctzen und so muß Forbach einig« Zeit mit
neun Mann halten . Durmersheim kommt hierbei nochmals zu einem
schönen Schuß, so daß obiges Resultat zustande kam . Schiedsrichter
konnte befriedigen . «

Eisenbahner Südstadt komb . — Beiertheim 7 : 1 (4 : 1) .

Obige Mannschaften trasen sich heute zu einem Freundschaftsspiel auf
dem Südstadlplatz« . Beiertheim als Gruppenmeister konnte seinen Ruf
nicht zur Geltung bringen . Spielverlauf : Von Anfang an hatte Beiert¬
heim etwas mehr vom Spiel , dennoch schoß der Halblinke von Eisen¬
bahner Südstadt in der 15. Minute das Führungstor . Nach Wiederanspiel
nahm Beiertheim den Ball aus, ging durch und schoß den Ausgleich.
Eisenbahner Südstadt strengte sich jetzt mächtig an und schoß in kurzen
Abständen noch drei weitere Tore durch Mitte , Halbrechts und Linksaußen .
Pause .

Nach eifolgtem Seitenwechsel verteiltes Feldspiel , bis Eisenbahner Süd -

stadt in der 30 . Minute das sünste Tor schoß . Beiertheim versuchte noch
einmal ihr Resultat zu verbessern, was jedoch durch Unentschlossenheit
ohne Eksolg blieb. Eisenbahner Südstadt war dagegen glücklicher und
schoß noch zwei Tore durch Rechtsaußen und Halblinks . Schiedsrichter
sehr gut .

L . St.

Mörsch I . — Reupsotz I . 7 : 0 (1 : 0) .

Zum fälligen
'

Rückspiel batten sich die Pfälzer Genoffen au« Neupsotz
in Mörsch eingesunken Der Verlaus des Spiels war dem Arbeitersport
würdig . Mit der Freigabe des Balls fetzte fosort ein lebhaftes Tempo
« in , und beide Mannschaften gaben ihr Bestes . Aber nichts wollte ge¬
lingen , denn beiderseits war eine gute Abwehr vorhanden und besonders
die gute Abivehr der Gäste war vortreftlich, b«S endlich in der 35 . Minute
Mörsch für sich den FührungStrefser buchen konnte. Bis zur Pause weiter
verteiltes Fcldspiel . Nach Halbzeit machte sich so langsam eine Ueberlcgen-

heit von Mörsch geltend und die Gästemannschaft war dem Tempo der

Einheimischen nicht mehr gewachsen , und mußt« in rrgelrecht-n Seitab -

ständen verschiedene Tore passieren lassen . Aber unentwegt kämpfte die

Mannschaft der Gäste bis zum Schluß , und hinterlietz einen guten Ein -

druck .
Dem Spiel der I . Mannschaften ging das Spiel der Mörscher Alte

Herren und II . Mannschaft voraus , dar mit einem 3 : 3 endet« .

Handball
Handballbetriel . am gestrigen Sonntage hatte allgemein un-

schlechten Platzverhältnissen zu leiden ,
y^ ndel — Rintheim 1 : 0 . Halbzeit 1 : v. Das Sviel wurd« wie

im,
^ orioiel fair und ichön ausgetragen . Kandel konnte in der

ß , Hälfte das entscheidende Tor emlenveft.' 2. Mannschaften 1 : 0
' Kandel .

i^ Urlach Schutzsport — Miihlburg 5 : 4, Halbzeit 2 : 1. Eine emv-
>.:.

°" che und ebenso überraschende Niederlage hat sich Mühlburg

>« r
5 * » in Durlach geholt . Beiderseitig wurde in starkem Temvo

- den Sieg' gekämpft. Kurz vor Schluß kann
Tor den wohlverdienten Sieg an sich reihen.

“Her Schärfe um
"Givort durch das 5.
Erlach Turngemeinde — Ettlingen 8 : 1, Halbzeit 3 : 8. In star-

itQ,.
“ eaen wurde ein harter Kampf ausgefochten. Durlach spielt

' überlegen und kann sechsmal einfenden, während Ettlingen
* einmal erfolgreich sein kann. Schiedsrichter leitet gut.

Urlach ii kann Ettlingen n mit 4 : 3 beimschicken.
Î vvurr — Daxlanden A 1 : 6, Halbzeit 0 : 3. Darlanden spielt

überlegen , während Rüppurr sich nicht finden kann . Nach

^ - . it kommt Rüppurr langsam auf und kann sich das Ehrentor

^ Mannschaft Rüvvurr nicht angetreten ,
te^ berg — Pforzheim 1 : 4. Halbzeit 1 : 2. Entgegen der schlech -
hx- .-dlatzverhältnisse nahm das Sviel einen guten Verlauf . Pforz -

kann durch bessere Zusammenarbeit gewinnen . Schiedsrichter

tz^ efern — Berghausen 18 : 1 , Halbzeit 7 : 8 . Wie vorauszusehen,
Berghausen mächtig eingeseift. Wie aus dem Resultat zu er-

, ist , spielte Niefern stark überlegen .
^ «landen — Eeroldsau 8 : 3 , Halbzeit 2 : 1. Das Freundfchafts -
tul* '"urde in einem dem Arbeitersport vollauf würdigen Rahmen
tr^ tragen . Darlanden als die bessere Mannschaft konnte über¬

send gewinnen .

Daxlanden II konnte gegen Eeroldsau II einen 10 : 2 Sieg
buchen .

Daxlanden Jugend konnte die FTK .-Jugend mit 5 : 3 klar be¬

siegen . Halbzeit l 1 3.
*

Terminlifte für 13. Dezember 1931
Erste Mannschaften . Gruppe Karlsruhe A : Bruchsal — Kar» -

rufx Kchutzsp
'ort , 14 Uhr : Mühlburg — Forchhetm ; Rüppurr — Bulach:

Durlach Schubsport — Daxlanden A . — Gruppe Karlsruhe B :
Rintheim — Karlsruhe Süd ; Grötztngen — Ltnkenheim; Blankenloch —

Kandel . — Gruppe Durlach - Psorzheim : Enzberg — Durlach ;
Ettlingen — Niesern.

Zweite Mannschastcn : Gruppe Durlach - Pforzheim und

Karlsruhe A : Ettlingen — Daxlanden A ; Rüppurr — Durlach . —

Gruppe Karlsruhe B : Rintheim — Karlsruhe Süd ; Grötztngen —

Linkenhe' m ; Blankenloch — Kandel . Di« Spiele der ersten Mannschaften

beginnen , wenn nicht anders angegeben, um 3 Uhr , diejenigen der zwei¬
ten Mannschaften jeweils um 2 Uhr . A . R .

Radsport
An alle Arbeiter -Radfahrer des 3. Bezirks

Die Fahrsaison ist zu Ende und mancher Ortsgruppenvorsitzende
wird sich die Frage vorlegen , wie und mit welchen Mitteln gelingt
es mir meine Ortsgruppe den Winter über zusammen zu halten .
Dazu sind in erster Linie unsere Monatsversammlungen berufen ,

welche auch in den Mntermonaten in jeder , selbst in der kleinsten
Ortsgruppe oder Abteilung stattzufinden bat und welche , wenn ein
guter Wille vorhanden ist , sehr lehrreich gestaltet werden können-
Da ist es z . B . das Wintervrogramm der eigenen Ortsgruppe , das
Sportprogramm vom Bund , Gau und Bezirk, im kommenden Jahr ;
die Aufstellung eines Jugendvrogramms , das Nr unseren Fortbe¬
stand von grotzer Wichtigkeit ist und nicht zuletzt das in München
angenommene Bundesstatut , welches uns viel Neues brachte und
wobl wert ist, in einer Versammlung beraten zu werden . Festlich¬
keiten sollten mit Rücksicht auf die immer noch mehr um sich grei-
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Nus dev deutschen
Nrbeitersportdewegung:

KaffbaU
Zwei Bilder von dem auch in Arbeitersport¬

kreisen beliebten Sviel . Das Raffballsviel

stellt ein Mittelding zwischen Fußball und

Handball dar . Es erfordert nicht nur Ee - '

wandtheit , sondern auch Kraft und rasche
Entschlußfähigkeit.

Mß

sende Arbeitslosigkeit und der damit verbundenen Eeldknavvbeit
keine veranstaltet werden . An deren Stelle können für Erwachsene
Familien - und für die Jugend Spielabende arrangiert werden,
welch« den Vorzug haben , von Lustbarkeitssteuer usw . befreit zu sein
und zugleich agitatorisch wirken. Den Saalsvort hegen und pfleg«n
mutz eine unserer schönsten Aufgabe sein . . Zur Arrangierung von
Vortragsabenden stellt sich die Bezirksleitung jederzeit gerne zur '

Verfügung . Auch in Partei - und Gewerkschaftsfragen dürfen wir
nicht abseits stehen, sondern haben allen Grund und Ursache , uns
dort anzuschlieben. wo unsere Interessen durch unsere Vertreter in
Staat und Kommun« in bezug auf unsere Forderungen und Wünsche
würdig vertreten werden. Hierzu gehört auch die Agitation für
unsere Parteipresse . Und nun Solidaritätler in Stadt und Land ,
erlahmt auch in der schlechten Zeit nicht in der Werbearbeit für
den Bund , denn gerade wir Arbeiter -Radfabeer haben es sehr nötig ,
uns um unsere Interessen zu kümmern. Darum „Frisch Auf" zur
Winterarbert . I . H .

*

Die Ortsgruppe Karlsruhe der A .R .- u . K .B . . Solidarität " hat in ihrer
letzthin ftattgefundenen Generalversammlung folgende Genossen in thre
Verwaltung berufen : Vorsitzender Geppcrt , Kassier Hemminger , Schrift¬
führer Kraus , Sportleiter Kratzer. Jugendleiter Lachcnmeter, Preffewart
Hemminger . Die Ortsgruppe zählt z . Zt . 1000 Mitglieder und ist die
zwettstärkste im Gau 22 , Sitz Mannheim . Die Kassengeschästsstelle der -
Ortsgruppe befindet sich ab 1 . Januar bei Gen . Hemminger , Nelkenstr. 27.

Oer Sport im Entwicklungsatter
Gerade in der Zeit , da der jugendliche Körper in seinem Wachs¬

tum wie in seinem Chemismus eine Revolution durchzumachen bat
wie sie in gleicher Intensität nicht noch einmal im Leben vorkommt,
ist sorgfältige Auswahl der eben Nr diese Altersstufe geeigneten
Sportarten eine der wichtigsten Forderungen im Nahmen des Er¬
ziehungsplanes . So bedenklich es ist , den Jugendlichen in der Zeit
der Pubertät von körperlichen Anstrengungen fernzubalten , in der
falschen Anschauung, man müsse ihn in dieser kritischen Epoche in
jeder Weise schonen (man erreicht mit solch verkehrter Nachricht im
besten Falle nichts anderes als verdöstes Träumeitum ) , so ein¬
dringlich ist auf der anderen Seite vor lleberanstrengungen zu war¬
nen . In den Lebensjahren , in denen die inneren Organe , vor¬
nehmlich Herz und Lunge , ihr stärkstes Wachstum zeigen, also einer
dauernden Veränderung unterworfen sind , kann sich ein Zuviel an
körperlicher Tätigkeit mit irreparablen Schäden für die Dauer des
ganzen Lebens rächen.

Springen und kurze Dauerläufe , auf keinen Fall aber länger -
während« Wettläufe , sind diesem Alter angemessen . Reichliche
Freiübungen trainieren den Atemapparat und veranlassen eine gute
Körperhaltung , die so oft, namentlich von schnell wachsenden Ju¬
gendlichen, vernachlässigt wird . Baden und Schwimmen sollten
einen weiten Raum im Sportprogramm des Pubertätsalters ein¬
nehmen . Gerade diese beiden Sportarten eignen sich vorzüglich
dazu, den leicht übermäßig sich geltend machenden Eeschlechtstrieb
in die Schranken des Normalen zurückzuweisen . Doch ist beim Ba¬
den und Schwimmen besonders vor Uebertreibungen zu warnen ,
da der Jugendliche oft einfach nicht aus dem Wasser zu bekommen
ist und lieber stundenlang vor Frost blau anläuft . Die Rückwirkung
auf das Herz und die Lungen kann geradezu katastrophal werden.

Der mit Recht in diesem Alter so oft gerügten „Latschigkeit " ist
am besten durch Eelenkigkeitsübungen zu begegnen- wie sie in
großer Mannigfaltigkeit im Geräteturnen geboten werden. Hier¬
bei sind unbedingt -alle statischen Hebungen zu unterlassen , wie auch
selbstredend alles , was in das Gebiet der Schwerathletik fällt . Da¬
gegen sind tn umfangreichem Maße Spiele im Freien zu betreiben .
Schlagball . Völkerball , Fußball , Golf (Tamburinball und Tennis
Nr die Mädchen, die durchaus auch im Sport gesellschaftsmäßig
bleiben wollen) — kur» alle Ballsvielyrten empfehlen sich schon durch
den Zwang des Aufenthalts im Freien . Daß diese Spiele nebenbei
Kampfspiele sind , ist aus erzieherischen Gründen zu begrüßen . So
fördern sie Tatkraft , Selbstdisziplin und Schnelligkeit des Ent¬
schlusses.

An oberster Stelle jedoch stebt sicherlich das Wandern . Frische
Luft und Sonnenschein. Waldgeruch und das Baden an geeigneten
Plätzen geben der verkümmerten Stadtpflanze wieder die natur -
geborene Gesundheit zurück. Eingeweihte wollen wissen , daß eine
Wanderung selbst dann gesundheitsfördernd wirkt , wenn man keine
Mandoline bei sich hat . Bei längerem Aufenthalt im Freien steigt
die Zahl der roten Blutkörperchen stark an,- die Verbrennungs¬
intensität des Körpers wird außerordentlich gesteigert und damit
den im Entwicklungsalter oft blutarmen und bleichsüchtigcn Indi¬
viduen Lebensfrische und Arbeitsfähigkeit wieder geschenkt.

Zu solchen Körverübungen gebärt natürlich auch eine entspre¬
chende Lebensweise . Wenn die Sandale und der Schillerkragen
auch nicht gerade überall und immer erfreuliche Erscheinungen
sind , so wirken aus der anderen Seite ein geckenhafter Portokassen¬
kavalier mit Shimmyschuben oder eine Wasserstofssuveroxydjung-
frau mit sieben Zentimeter hohen Absätzen bestimmt nicht weniger
lächerlich als ein Urwaldaffee mit rotem Frack . Die Jugend , die
heute die Taxzlokale bevölkert, sich auf Rummelplätzen herum¬
treibt . das Zigarettenrauchen als Rekordangelegenheit betrachtet
und zu dem Götzen „Tagesmode ä Is. Kintopp " betet , kümmert sich
auch nicht um den wahren Sport . Gott sei Dank nicht ! Wir wol-
len 's auch gar nicht. D i e Rasse braucht beileibe keine Kräftigung .
Besser : sie stirbt ab — in i h r e r Fasson wenigstens . Je eher, desto
besser !"

Sozialismus und Sport
Sozialismus fordert von jedem zu ihm bekennenden Menschen sein

ganzes Tun und Handeln so einzurichten , daß durch jeden Ein¬
zelnen schon die Tiefe und Reinheit der sozialistischen Idee zum
Ausdruck kommt. Sozialismus verlangt geistigen Hochstand des Jn -
dividiums , verlangt Hintansetzung der eigenen Person gegenüber
der Allgemeinheit . Sozialismus will , daß alles Schöne und Edle im
Menschen vereinigt wird .

Die sozialistische Gesellschaft wäre aber eine Halbheit , träte zu
der Vollkommenheit des Geistes nicht auch jene des Körpers . Hoch¬
stand des Geistes, Gesundheit und Körverschönheit sind die Eigen¬
schaften , welche die Täger der von uns allen ersehnten Gesellschafts¬
ordnung aufweisen müssen . Bekenntnis zum Sozialismus verlangt
von uns deshalb auch Arbeit am Körper . Diesem Schönheit und Form
und dadurch Gesundheit zu geben, erfordert Bewegung in unver¬
brauchter Luft , im Licht , in der Sonne , erfordert Leibesübungen ,
Sport . Nicht jenen Sport , der in der Erreichung von Rekorden zum
Ausdruck kommt, der Sensation fordert ckftd gibt , sondern Leibes¬
übungen im Sinne der sozialistischen Idee . Marx sagt : Die Befrei¬
ung der Arbeiterklasse kann nur das Werk dieser selbst sein. Der
Sport . Arbeitersport ist ein solches Mittel zur Höberhebung
der Ausgebeuteten , wenn es in den Händen der Arbeiter liegt . Diese
Erkenntnis mag Richtschnur gewesen sein , jenen Männern , die vor
Jahrzehnten schon die Organisation der Arbeitersvortler gründeten
und damit die Möglichkeit schufen , Leibesübungen ohne nationali¬

stischen Beigeschmack , lediglich der Gesundheit willen betreiben zu
können. Sozialismus und Sport sind untrennbar Ohne gesunde und

schöne Menschenkörver kein vollkommenes sozialistisches Gemein¬
wesen . Ohne AchtsNndentag, ohne ausreichende Bezahlung , ohne
menschenwürdige Wohnungen kein restlos zweckmäßiger Svmt .

Arbeitersvortler sein beißt deshalb Sozialist sein» Sozialist —

Arbeitersportler . R .
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